
Forschendes Lernen
- Wissenschaftssprache -





Was sind für Sie die 

wissenschaftssprachlichen Aspekte? An 

welche Kriterien orientieren Sie sich bei der 

Formulierung wissenschaftlicher Texte?

keine Synonyme

Ansprache der lesenden Person:

no go: „du“, „wir“, „man“, „ich“

gogo: grammatisches Passiv

viele Abkürzungen (z. B. „ETL“)

Vorsicht mit relativierenden, unpräzisen Adjektiven



alltägliche 
Wissenschaftssprache

Der wissenschaftliche 

Erkenntnisprozess ist ein gemein-

sames Ringen um Erkenntnis. 

Dieses Streiten wird in einer 

alltäglichen Wissenschaftssprache 

aufgedrückt.

Fachbegriffe für Gegenstände

Die fachlichen Gegenstände 

werden mit Fachbegriffen 

benannt.

Begriffe für Wissenschaft

Die Art der Erkenntnisgewinnung, 

die Struktur und die 

Organisationsformen in der 

Wissenschaft werden mit 

speziellen Begriffen benannt.

„Es wird immer noch daran 

gearbeitet, Transaktionen in 

das Modell zu integrieren.“



Fachsprache als „die Beschreibung 

sachlicher Erkenntnisse zum Zweck der 

Dokumentation und Belehrung“.

Es komme „nicht auf künstlerischen 

Ausdruck und nicht auf die Erzeugung von 

Spannung an, sondern auf Wahrheit, 

Klarheit und Vollständigkeit.“
Peter Rechenberg



Textkohärenz

Lesefluss

Logik und Präzision

passende Termini 

des Fachgebiets

ein Gedanke bzw.

eine Aussage pro Satz

Abgrenzung einer 

Gedankenfolge durch 

Absätze

passende modale 

Ausdrucksformen

Vermeidung von 

Synonymen

Vermeidung

unnötiger

Nebensätze

Bevorzugung

Aktiv statt Passiv

Vermeidung von 

Funktionsverbgefügen

Vermeidung von 

unnötigen 

Fremdwörtern

positive 

Formulierungen

passende Ansprache

der lesenden Person

korrekte Orthografie, 

Syntax und 

Zeichensetzung

präzise, eindeutige 

Bezeichnungen

einfache Wörter

keine Füllwörter
 Vermeidung von 

Adjektiven ohne 

inhaltliche Wirkung 

(u. a. Quasi-

Quantifizierungen)

 keine unnötigen 

Doppelungen

keine 

Umgangssprache

Vermeidung  von 

Subjektivierungen

Wissenschaftssprachliche Aspekte

präzise und sparsame 

Verwendung  von 

Demonstrativpronomen

sprachlogische 

Darstellung

logische 

Argumentation

Vermeidung 

überflüssiger 

Einzelheiten

Kernaussagen bevorzugt 

in übergeordneten Sätzen 

(ugs. Hauptsätze)

Modell „Wissenschaftssprachliche Aspekte” 
(Gottschlich & Müller 2019: 1026)
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Text-Sanatorium
(peer feedback)



Übung

1 - Vermeide Füllwörter und 
unnötige Dopplungen!

2 - Verwende eindeutige 
Bezeichnungen und 
Fachbegriffe!

3 - Achte auf sprachlogische 
Aussagen und logische 
Argumentation!

4 - Schreibe in einfachen 
Sätzen! & Verwende 
einfache Wörter!



KI-Schreibwerkzeuge
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